
Beratungslehrerin 

Stephanie Schwarz 

 

Beratungsanlässe können z.B. für Dich als 

Schüler/in oder für Sie als Elternteil sein:  

 

   Wenn es Sorgen gibt oder Fragen  

 

� zum Lernen,  

� zur Konzentration,  

� zur Motivation,  

� zu Ängsten vor Klassenarbeiten,  

� zu Konflikten in der Schule (mit Mitschülern, 

Lehrern), 

� zur Schullaufbahngestaltung, 

� zu einer angespannten persönlichen, 

familiären Situation, die sich auf den 

Schulalltag auswirkt. 

 

Haupt- u. Realschule 

Liebenburg 
Meine Sprechzeiten: 

 

offene Sprechstunde Freitag 6. Stunde 
und nach Vereinbarung 

 

Sprechzimmer: 
 

Raum EG 12 
 

Weitere Möglichkeiten zur  
Terminabsprache: 

 

• schriftl. Nachricht in meinen Postkasten 

• in den Pausen 

• eine Lehrkraft vermittelt 
 

Telefon: 
 

0 53 46 / 92 09 0 -14  

zurzeit nur während der Sprechstunde 

oder über das Sekretariat: 

 0 53 46 / 92 09 - 0 

Haupt- und Realschule Liebenburg 

Gitterweg 1 

38704 Liebenburg 

Email: Schulzentrum-Liebenburg@web.de 

Tel.: 0 53 46 / 92 09 - 0 
Fax: 0 53 46 / 92 09 - 22 

Internet: www.Realschule - Liebenburg.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Liebe Schülerin, lieber Schüler und liebe 
Eltern! 
 
Die Ausbildung zur Beratungslehrkraft dauert 

zwei Jahre und wird mit einer schriftlichen 

Arbeit und einer mündlichen Prüfung 

abgeschlossen. Meine Ausbildung zur 

Beratungslehrerin an unserer Schule habe ich 

am 01.08.2006 begonnen. 

Beratung ist ein alltäglicher Bestandteil 

unseres Schullebens und wird den Beteiligten 

meist gar nicht als Beratung bewusst. 

Grundsätzlich wird ein vertrauensvoller 

Umgang zwischen Schülern, Eltern und 

Lehrern angestrebt, so dass ein gutes 

Schulklima entsteht. Mit meiner 

Beratungstätigkeit möchte ich dazu beitragen. 

PERSÖNLICHES: 

Ich bin 1967 geboren, bin verheiratet und habe 

zwei Töchter. Zurzeit bin ich Klassenlehrerin 

einer Realschulklasse. An unserer Schule leite 

ich außerdem den Fachbereich Deutsch. Seit 

1995 bin ich Realschullehrerin. Mein 

Referendariat habe ich an der Novalis Schule 

in Nörten-Hardenberg absolviert. Danach war 

ich sechs Jahre an der Haupt- und Realschule 

in Meinersen tätig. Seit 2004 arbeite ich hier 

an der Schule in Liebenburg. 

 

 

Warum gibt es an unserer Schule eine 

speziell ausgebildete Beratungslehrkraft? 

Neben der reinen Lehrstoffvermittlung nimmt jede 

Lehrkraft Aufgaben im Unterricht wahr, die denen 

der Beratungslehrerin ähneln. 

Doch gibt es auch Unterschiede bzw. Vorzüge, 

die ich Dir/ Ihnen als Beratungslehrerin bieten 

kann: 

 

� In meinem Beratungszimmer können 

Gespräche in angenehmer Atmosphäre und 

in Ruhe stattfinden, denn ich habe Zeit für 

diese Beratungsaufgaben. 

� Alles, was in der Beratung gesagt wird, 

werde ich vertraulich behandeln, da ich zur 

Verschwiegenheit verpflichtet bin. 

� Ich handle erst, wenn eine Frage an mich 

herangetragen wird. Beratung ist ein 

Angebot und immer freiwillig. 

� Meist bin ich Beraterin und nicht gleichzeitig 

bewertende oder sanktionierende Lehrkraft. 

� Es gibt keine „Rezepte“ oder gut gemeinte 

RatSCHLÄGE, sondern ich begleite und 

unterstütze Dich/ Sie auf dem Weg zur 

Problemlösung.  

Hilfe zur Selbsthilfe. 

� Ob und wie die erarbeitete Problemlösung in 

die Praxis umgesetzt wird, bestimmst Du 

bzw. entscheiden Sie selbst. 

� Bei Bedarf helfe ich bei der Suche nach 

Experten (zum Beispiel Psychologen, 

weiterführende Beratungsstellen). 

 

??? !!! 

Hilfe, ich 

werde gemobbt! 

Angst vor 

Klassenarbeiten 


